








Weil al les etwas schnel l ging, möchten 

wir uns an dieser Stel le zuerst bei Andrea 

Loetscher bedanken und sie off iziel l verab -

schieden. In den vergangenen 3 Jahren war 

sie voller Elan und Tatendrang als Leiterin der 

Musikschule unterwegs, hat so manch neues 

Projekt angerissen und die Corona-Zeit samt 

ihrem Team aus flexiblen Musiklehrpersonen 

gut über die «Bühne» gebracht. Stets kreativ, 

f lexibel und f l ink war die sport l iche Andrea 

Loetscher unterwegs. 

Das Musizieren stand für die passionierte 

Querflötenspielerin dabei immer im Mittelpunkt. 

Und so organisierte sie getreu dem Motto «Das 

isch Muisig» die besinnlichen Adventskonzerte 

oder den musikalischen Adventskalender, in 

dem täglich musikalische Überraschungen 

hervorkamen. Aber auch die Singspiele, Profi- 

oder Sommerkonzerte wurden immer mit 

viel Herzblut und Leidenschaft dem Publikum 

präsentiert. Als Querflöten-Lehrerin begleitete 

sie einige Schülerinnen und konnte ihre Begeis -

terung stets weitergeben.

Nun lassen wir sie weiterziehen. Als neue 

Leiter in des Kultur- und Bi ldungszentrums 

«Vi l la Senar» möchte s ie die Vi l la des rus -

sischen Komponisten Sergej Rachmaninoff 

am Vierwaldstädtersee beleben und der 

Öffentl ichkeit zugänglich machen. Wenn sie 

dies mit gleichem Enthusiasmus anpackt, 

wie s ie unsere Musikschule le i te te, wi rd 

dies best immt eine grossart ige Sache. Wir 

applaudieren, sagen danke und wünschen 

viel Freude am anderen Seeufer… 

Mit dem überraschenden Abgang von 

Andrea Loetscher musste schnell eine neue 

Lösung für die Leitung unserer Musikschule 

her. Und so freuen wir uns, mit Remo Abächerli 

einen tollen Nachfolger gefunden zu haben. Wir 

wünschen ihm viel Freude in seiner neuen Auf -

gabe, unsere Musikschüler/innen weiterhin mit 

Musikprojekten und dem Flair von «Muisigbirgä» 

zu begeistern.

Daniela Birrer, Redaktion Schule

Marc Zängerle, Gesamtschulleitung

Musikschule
Wechsel in der Leitung der Musikschule

Als Andrea Loetscher im Sommer 2019 die Lei tung der Musikschule übernahm, 

dachte niemand an einen Kurzauftr i t t .  Aber wie es im Leben manchmal so ist ,  

öf fnen sich unverhoff t  Mögl ichkei ten,  d ie es nur einmal gibt .  Und so mussten wir  

s ie vor den Sommerfer ien gehen lassen und uns auf die Suche nach einer neuen 

Musikschul le i tung machen. Und wir  fanden einen ausgezeichneten Nachfolger.  
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Liebe Ennetbürgerinnen und Ennetbürger

Erlauben Sie mir, mich mit ein paar Sätzen vorzustellen: 

Aufgewachsen bin ich in einer musikalischen Familie in Giswil und ich wohne in 

Sarnen. Die Musik war zu Hause ein allgegenwärtiges Thema. Mein Grossvater, 

mein Vater und meine drei älteren Brüder waren alle in der Musikgesellschaft 

Giswil. So waren für mich die Weichen schon früh gestellt, als ich mit neun Jahren 

begann Posaune zu spielen.

Nebst der Musik war aber auch das Handwerk mit Metal l e in immer 

präsentes Thema (bedingt durch die mechanische Firma meines Vaters). So 

kam es, dass ich eine Berufslehre als Polymechaniker im Helikopterunterhalt 

bei der RUAG Alpnach absolvierte. Während der letzten Ausbi ldungsphase 

erhielt ich die Möglichkeit, Posaunenunterricht an der Hochschule Luzern zu 

besuchen und mich mit Studenten auszutauschen. So konnte ich in das Leben 

eines Berufsmusikers blicken. Das gefiel mir so gut, dass ich mich entschied, 

diesen Weg einzuschlagen. So begann ich – nach erfolgreichem Abschluss der 

Berufslehre und der Rekrutenschule in der Militärmusik – das Musikvorstudium 

an der Hochschule Luzern. Darauf folgte ein „Bachelor of Arts in Music“ und 

ein „Master of Arts in Musikpädagogik“. Momentan bin ich in der Ausbildung in 

„Musikmanagement“ an der Hochschule der Künste Bern und kann das ange- 

eignete Wissen an Schüler/innen sowie Ensembles in Ennetbürgen, Buochs und 

Baar weitergeben. Von den Eindrücken der Kindheit her bin ich der Blasmusik 

weiterhin treu geblieben, spiele in der Feldmusik Sarnen und leite als Dirigent 

den Musikverein Bonstetten und die Harmoniemusik Stans. Als Ausgleich zu so 

viel Musik verbringe ich die Zeit sehr gerne in der Natur: Sei es auf zwei Rädern 

mit oder ohne Motor, in schweren Schuhen, auf zwei Holzbrettern im Pulver 

oder mit einem grossen Stück Stoff über dem Kopf in der Luft – Hauptsache 

draussen.

Als bisheriger Beginners Band-Leiter, Posaunenlehrer und «Vol lblut- 

Tschifeler» freue ich mich sehr auf die spannende Arbeit, in Ennetbürgen nun 

die Musikschulleitung zu übernehmen.

Remo Abächerli
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So einfach erklärt obiger Liedtext von 

Peter Reber die Idee des Friedenslichts. Licht 

und Liebe sind zwei Dinge, die mehr werden, 

wenn man sie teilt. Kerzenlicht ist ein Symbol 

für die Botschaft von Jesus, Sinnbi ld für die 

Werte des Christentums. Jesus ist in Bethle-

hem zur Welt gekommen. Ein kleiner Funke, 

dessen Feuer der Menschlichkeit sich seither 

über die ganze Welt verbreitet.

Eine Idee aus Österreich

Der österre ichische Fernsehsender 

ORF hat im Jahr 1986 die Idee lanciert: Ein 

K ind entzündet in der Geburtsgrotte in 

Bethlehem am ewigen Licht die Flamme der 

Friedenslicht-Laterne. Via Tel Aviv kommt das 

gesegnete Licht per Flugzeug nach Wien. 

Von dort aus wird es an über dreissig Länder 

in Europa und Übersee weitergegeben. 

Zum 30. Mal in der Schweiz

Seit 1993 kommt das Licht aus Bethlehem 

auch zu uns. Im Rahmen der offiziellen Ankunft 

wird es den Delegierten aus über zweihundert 

Dest inat ionen al ler Landestei le fe ier l ich 

überreicht. So verteilt es sich sternförmig über 

das ganze Land hinweg und erreicht auch 

Ennetbürgen. Am 11. Dezember 2022 (3. Ad-

ventssonntag) werden Pfarreiangehörige die 

«weitgereiste» Flamme im Flüeli Ranft abholen 

und sie in unsere Pfarrkirche tragen, wo sie 

über die Weihnachtstage für alle als Zeichen 

des Friedens leuchten wird.

Ein starkes Zeichen

So lautet das Motto der diesjährigen Frie- 

densl icht-Aktion. Das Licht sol l nicht nur in 

der Kirche, sondern auch daheim bei den 

Menschen leuchten. Alle sind eingeladen, das 

Licht abzuholen, es zu sich nach Hause zu 

tragen und von dort aus an andere weiter zu 

verschenken. Als Zeichen des Friedens sol l 

es von Mensch zu Mensch weitergereicht 

werden und dabei stets ein und dasselbe 

Licht bleiben, das sich vermehrt, je öfter wir 

es teilen.

Sich einsetzen und etwas dafür tun

Licht bekommen und weitergeben bedeu-

tet Aufwand. Man muss etwas dafür tun, sich 

bewegen und einen ersten Schritt machen. 

Vors icht und Achtsamkeit s ind gefragt , 

damit das Licht nicht erl ischt. Nur wenn die 

Menschen aufeinander zugehen und sich für 

einen Moment bewusst begegnen, kann der 

Funke überspringen. Wenn das gelingt, dann 

ist dies ein starkes Zeichen, das von Hand zu 

Hand dem Frieden dient – angefangen in der 

eigenen Famil ie und Gemeinde bis hin zum 

Frieden in der ganzen Welt. Jeder muss dazu 

etwas beitragen, denn der Friede fängt im 

Kleinen an.

Friedenslicht im Religionsunterricht

Jesus als das Licht der Welt f l iesst mit 

seiner ganzen Symbolhaft igkeit stark in die 

Vorbereitung für den Weissen Sonntag ein. 

Die Kraft der Liebe und des Lichts wird den 

Erstkommunikanten-Kindern durch das 

Fr iedensl icht Schweiz
Chum, miär wend es Liächt aazünde ... 

... dass es hell wird i der Nacht und de ganze Wält verchünde: 

Jesus hed de Friede bracht!
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Friedensl icht in einem besonderen Ritual 

auf e ine sehr s inn l iche Weise erfahrbar 

gemacht. Im Unterr icht gestalten sie dazu 

eine persönl iche Laterne. Am Abend des 

dr i t ten Adventssonntags, nachdem das 

Friedenlicht in der Pfarrkirche angekommen 

ist, p i lgern die Kinder in Begleitung einer 

Bezugsperson durch die dunkle Winternacht 

zur Pfarrkirche. Dort dürfen sie die Kerze 

ihrer selbstgebastelten Laterne am Licht aus 

Bethlehem entzünden. Dazu erhalten sie 

eine Geschichte, die sie zusammen mit ihrer 

Begleitperson bei feierlicher Orgelmusik lesen 

können und erhalten danach die Gelegenheit, 

einen Augenblick lang still im Kirchenraum zu 

verweilen. Dadurch erfahren sie in der Kirche 

neben der mitmenschl ichen Zuwendung 

und Achtsamkeit auch eine wohltuende, ent-

spannte Atmosphäre und erleben anschlies-

send auf dem Heimweg selbst die Strahlkraft 

des leuchtenden Friedenslichts.

Ein kleines Licht anzünden ist 

nicht viel, aber wenn es alle tun, 

wird es heller!

Doch damit nicht genug. Die Kinder tragen 

das Licht nach Hause zu ihren Familien und ge-

ben es wiederum weiter an Freunde, Verwandte 

und Nachbarn. Von Hand zu Hand und von 

Herz zu Herz wird Hoffnung und Zuversicht 

weiterverschenkt. Das kleine Licht soll Menschen 

motivieren, einen persönlichen Beitrag für Dialog 

und Frieden zu leisten. Dieser weltumspannende 

Akt der Solidarität kann es schaffen, Menschen 

aller Religionen und Hautfarben miteinander zu 

verbinden. 

Das Licht der Welt leuchtet allen 

Menschen

Die Kirchentüre in Ennetbürgen steht für all 

jene offen, die Licht und Wärme suchen und in 

die Welt hinaustragen wollen. Jeder und jede hat 

nach dem dritten Adventssonntag die Möglich-

keit, mit einer Laterne oder einer bereitgestellten 

Friedenskerze (zum Preis von fünf Franken) das 

Friedenslicht für sich und andere abzuholen und 

damit ein nachhaltiges und starkes Zeichen für 

Frieden in der Welt zu setzen.

Weitere Informationen zur Aktion finden Sie 

im Internet unter www.friedenslicht.ch oder im 

Pfarreiblatt Nr.22 vom 9. Dezember 2022.

Patricia Dahinden
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Es ist wieder soweit! Schon bald leuchten 

d ie Adventsfenster in vol lem Glanz und 

versetzen unser Dorf in vorweihnächtl iche 

Stimmung. Ganz besonders freut uns, dass 

sich wieder so viele Interessierte bereit er- 

klärt haben, ein Fenster zu gestalten. Mit viel 

Enthusiasmus haben sie sich ins Zeug gelegt 

und fantasievolle Kunstwerke kreiert. Lassen 

Sie sich überraschen und bewundern Sie in 

der Zeit vom 1. Dezember bis 6. Januar bei 

einem Nachtspaziergang die wunderschönen 

Fensterdekorationen. 

Die Gastgeber/innen der einzelnen Apéros 

laden Sie gerne jeweils von 18.00 Uhr bis 20.00 

Uhr auf einen Besuch ein (siehe dazu beiliegen-

den Flyer oder www.pfarrei-ennetbuergen.ch). 

Am Dienstag, 6. Dezember wird der Sami-

chlaus zum Apéro bei TAKI Kinderspass 

(Tamara Wolfensberger, Blumattstr. 9) 

seine Aufwartung machen.

Wenn wir Ihr Interesse geweckt haben, 

im nächsten Kalenderjahr 2023 selbst ein 

Adventsfenster zu gestalten, dann können 

Sie sich jetzt schon beim Pfarreisekretariat 

unter Tel . 041 620 11 78 oder per E-Mai l : 

sekretariat@pfarrei-ennetbuergen.ch melden. 

Wir freuen uns auf Ihren Anruf.

Der Laternenweg lädt zum stil len 

Verweilen ein

Vom 1. Dezember bis 6. Januar leuchten 

jeweils ab 17.00 Uhr entlang der Strecke beim 

Scheidgraben (von der Leistenfabrik Odermatt 

in Richtung Restaurant Nidair) viele Laternen. 

Verschiedene Zeichnungen, von Schülerhand 

gemalt, und diverse Sinnsprüche auf den 60 

Laternen regen dabei zum sti l len Meditieren 

an. Wie die Adventsfenster-Aktion trägt auch 

der Laternenweg in unserem Dorf zur vorweih-

nächtlichen Stimmung bei.

Das OK-Team erhofft sich mit dem dies- 

jähr igen Adventsfenster-Brauch und dem 

Laternenweg viele freudvolle Begebenheiten 

im Dorf und wünscht Ihnen eine l ichterfül lte 

Adventszeit.

OK-Team Pfarreirat & Kulturkommission

Adventszeit
Die Adventsfenster stimmen unser Dorf 
auf Weihnachten ein
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Geniessen Sie zusammen mit Ihren Fami- 

lien diesen feierlichen Gottesdienst, gestaltet 

von vielen Kindern aus unterschiedl ichen 

Klassen (Sara Gabriel, Leonie Christen, Eliane 

Christen, Sel ina Christen, Ida Sterchi, Max 

Sterchi , Fabian Frank, Svenja Frank, und 

Amanda Niederberger). Für einmal dürfen wir 

die Weihnachtsgeschichte aus einem anderen 

Blickwinkel miterleben. Dabei ist eine kleine 

Maus ganz gross...

Die organisierenden Mitglieder der Litur-

giegruppe (Josy Flüeler, Barbara Gabriel und 

Anna Christen) sind gewil l t , nach längerer 

Pause wieder ein lebhaftes Weihnachtsspiel 

zusammen mit Kindern vorzuführen.

Wir freuen uns sehr, an Heiligabend viele 

kleine und grosse Besucher/innen begrüssen 

zu dürfen.

Liturgiegruppe Ennetbürgen
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Am Heiligabend, 24. Dezember 2022 um 17.00 Uhr, spielen wir in 

der Pfarrkirche Ennetbürgen das Rollenspiel «S’ Meysli vo Nazareth»  

für Kinder, Erwachsene und Familien.

Weihnachts-Rol lenspiel  in der Pfarrkirche
„S’ Meysli vo Nazareth” 
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GOTTESDIENSTE IN  DER ADVENTS-  UND WEIHNACHTSZEIT
I N  D E R  P FA R R K I R C H E  S T. A N T O N

I F F E L E N - G O T T E S D I E N S T
Samstag, 26. November, 17.00 Uhr / Mitwirkung: Diakon Elmar Rotzer

Musik: Ziach & Zupf (Luzia Käslin, Harfe; Erwin Frey, Steir. Harmonika und Gitarre,

Emil Frey, Kontrabass, Hackbrett und Gitarre)

A D V E N T S B E S I N N U N G
Sonntag, 27. November, 17.00 Uhr / Musik: Luzia Käslin, Harfe und 

Daniela Würsch, Panflöte / Texte / Gedichte: Moni Amstutz und Karin Odermatt

R O R AT E - G O T T E S D I E N S T E
Donnerstag, 1. Dezember, 06.30 Uhr 

Mitwirkung: Frauen- und Müttergemeinschaft, Diakon Elmar Rotzer

Musik: Flötengruppe der FMG, anschliessend Zmorge im Pfarreizentrum

Donnerstag, 8. Dezember, 06.30 Uhr / Mitwirkung: Diakon Elmar Rotzer mit 

Seelsorgeteam, anschliessend Zmorge im Pfarreizentrum

Donnerstag, 15. Dezember, 06.30 Uhr / Mitwirkung: Diakon Elmar Rotzer, 

Religionslehrerin Gaby Gabriel, anschliessend Zmorge im Pfarreizentrum

M A R I A  E M P F Ä N G N I S
Donnerstag, 8. Dezember, 09.30 Uhr / Mitwirkung: Pater Josef Christen SMB

W E I H N A C H T S K O N Z E R T  –  M U S I K S C H U L E  E N N E T B Ü R G E N  
Sonntag, 11. Dezember, 13.15 Uhr in der Pfarrkirche / Leitung: Remo Abächerli

Mitwirkung: Sänger/innen und Streicher/innen

D A S  F R I E D E N S L I C H T  K O M M T  N A C H  E N N E T B Ü R G E N  
Sonntag, 11. Dezember, 19.00 Uhr / Lichtfeier mit den Erstkommunikanten in 

der Pfarrkirche / Mitwirkung: Katechetinnen Patricia Dahinden und Isabella Näpflin

C A R I TA S - A K T I O N :  E I N E  M I L L I O N  S T E R N E  
Samstag, 17. Dezember, 17.00 Uhr

Mitwirkung: Jasmin Häcki und Firmgruppe

G O T T E S D I E N S T E  M I T  V E R S Ö H N U N G S F E I E R  
Samstag, 17. Dezember, 17.00 Uhr in der Pfarrkirche / Mitwirkung: Diakon Elmar Rotzer

Sonntag, 18. Dezember, 09.30 Uhr in der Pfarrkirche / Mitwirkung: Diakon Elmar Rotzer

W I N T E R K O N Z E R T  D E R  M U S I K G E S E L L S C H A F T  E N N E T B Ü R G E N
Samstag, 17. Dezember, 20.00 Uhr in der Pfarrkirche

Leitung: Michael Schönbächler

W E I H N A C H T S G O T T E S D I E N S T E
Samstag, 24. Dezember, 15.00 Uhr Kleinkinderfeier / 17.00 Uhr Gottesdienst für 

Gross und Klein / Mitwirkung: Diakon Elmar Rotzer, Liturgiegruppe

Weihnachtsspiel mit Kindern

wbesinnlich
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GOTTESDIENSTE IN  DER ADVENTS-  UND WEIHNACHTSZEIT
I N  D E R  P FA R R K I R C H E  S T. A N T O N

W E I H N A C H T S G O T T E S D I E N S T E
Samstag, 24. Dezember, 23.00 Uhr Mette / Mitwirkung: Pater Josef Barmettler / 

Diakon Elmar Rotzer / Musik: Xu Xin, Violine und Peter Scherer, Orgel

Sonntag, 25. Dezember, 09.30 Uhr / Weihnachtsgottesdienst

Mitwirkung: Diakon Elmar Rotzer / Musik: Xu Xin, Violine und Peter Scherer, Orgel

K I N D E R S E G N U N G
Mittwoch, 28. Dezember, 16.00 – 16.30 Uhr / Mitwirkung: Diakon Elmar Rotzer und 

Pfarreiteam / Musik: Flötenensemble (Ruth Würsch)

N E U J A H R S G O T T E S D I E N S T
Sonntag, 1. Januar 2023, 09.30 Uhr (mit anschliessendem Apéro) 

Mitwirkung: Diakon Elmar Rotzer und Pfarreiteam

Musik: Brettissimo (Franziska Mathis und Albin Rohrer, Hackbrett)

K O N Z E R T  D E R  F R A U E N S C H O L A  K I R C H E N C H O R  E N N E T B Ü R G E N
Freitag, 6. Januar 2023, 20.00 Uhr in der Pfarrkirche

mit Verabschiedung von Dirigent Peter Schmid

S T E R N S I N G E N ,  FA M I L I E N - G O T T E S D I E N S T  
Sonntag, 8. Januar 2023, 09.30 Uhr / Mitwirkung: Diakon Elmar Rotzer und Sternsinger

ADVENTSKALENDER FÜR KINDER, FAMILIEN UND ERWACHSENE 
I N  D E R  P FA R R K I R C H E  S T. A N T O N

In der Adventszeit jeden Abend eine Geschichte hören, zusammen Lieder singen und uns 

so auf Weihnachten einstimmen – das kann man in unserer Pfarrkirche vom 

1. bis 23. Dezember jeweils um 17.00 Uhr tun.

Liebe Familien und Erwachsene

Gönnt euch in der diesjährigen Adventszeit mit euren Kindern eine zwanzigminütige

Auszeit bei Kerzenlicht, Gesang und einer Wichtelgeschichte.

Manuela Wyrsch Truttmann wird uns beim Singen auf der Gitarre begleiten. Zum Basteln 

oder Ausmalen kann an jedem Abend ein Wichtel mit nach Hause genommen werden, 

so dass am Ende der Adventszeit eine grosse Wichtelschar entstanden ist.

Alle sind herzlich eingeladen, den speziellen «Adventskalender» zu besuchen!

Bitte beachtet, dass an den Wochenenden 3./4., 10./11. und 17./18. Dezember kein 

Adventskalender stattfinden wird.

Wir freuen uns auf viele kleine und grosse Besucher/innen.

Pfarrei-Mitarbeiterin Moni Amstutz

Karin Odermatt

Manuela Wyrsch Truttmann
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Geschätzte Musikfreunde

Die Musikgesellschaft Ennetbürgen ist 

quer durch alle Jahreszeiten an verschiedenen 

Anlässen in unserem Dorf zu hören.

So trifft sich beispielsweise jeweils eine 

kleine Gruppe der MGE am späten Abend 

des 24. Dezembers. Da gibt das Ensemble für 

die Kirchenbesucher/innen nach der Mette 

bekannte Weihnachtslieder zum Besten.

In diesem Jahr führt die gesamte Musikge-

sellschaft in der kalten Jahreszeit wieder einmal 

ein grosses Konzert in der Pfarrkirche 

Ennetbürgen auf – dies nach 18 Jahren Pause! 

Daher freut es uns sehr, Sie am 17. Dezember 

2022 um 20 Uhr zu unserem Winterkonzert 

begrüssen zu dürfen. Mit vielen bekannten Melo-

dien wird Sie die Musikgesellschaft Ennetbürgen 

durch den Vorabend des 4. Advents begleiten. 

Auch weihnachtliche Klänge werden an diesem 

Konzert zu hören sein und unser Publikum auf 

die kommende Weihnachtszeit einstimmen. 

Wir freuen uns auf Ihren Konzertbesuch.

Musikgesellschaft Ennetbürgen

Musikgesel lschaft Ennetbürgen 
Konzert in der Pfarrkirche 
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Weihnachtskonzert der MGE in der Pfarrkirche im Jahr 2004. 
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Peter Schmid leitete fast 40 Jahre lang als 

Chorleiter den Kirchenchor Ennetbürgen und 

geht nun in den wohlverdienten Ruhestand. Die 

letzten 23 Jahre war der Kirchenchor von Ennet-

bürgen bekannt als «Frauenschola». Aktuell 

singen 20 Frauen gemischten Alters klassische 

Literatur von der Renaissance bis zur Neuzeit 

in drei Registern (Alt, Sopran II, Sopran I). Es ist 

dem Chor immer eine besondere Freude, in der 

Kirche Ennetbürgen mit der tollen Akustik auf 

der Empore oder vorne beim Altar zu singen und 

die Gottesdienste zu bereichern. Regelmässig 

wird die Frauenschola auch von professionellen 

Musikern und Musikerinnen begleitet – sei es an 

der Orgel oder gar mit ganzem Orchester. Aber 

auch A-cappella Gesang – eine Herausforderung 

für «Laiensängerinnen mit Ambitionen» – berührt 

die Kirchgänger/innen sehr. Einen besonderen 

Ohrenschmaus bildet die jährliche Messe, bei 

der die Männer ad hoc die Frauen begleiten. 

Da ist die Kirche jeweils bis auf den letzten Platz 

besetzt.  

Das Konzertprogramm vom Dreikönigstag 

verspricht Hühnerhaut-Momente. Das Pro- 

gramm ist sorgfältig gewählt und entführt die 

Konzertgänger/innen mit Antonio Vivaldi, Georg 

Friedrich Händel und Thomas Luis de Victoria in 

eine Epoche von Klang- und Ton-Dichte der be-

sonderen Art. Dank zahlreichen Sponsoren und 

Spenden-Geldern konnte die Frauenschola für 

dieses Konzert 20 professionelle Musiker/innen 

engagieren. Es wird das grösste und letzte 

Konzert der Frauenschola Kirchenchor Ennet-

bürgen sein. Ab 2023 wird die Frauenschola 

kein Kirchenchor mehr sein – jedoch unter dem 

Namen Frauenschola weiterhin Hörgenuss 

mit Kirchenmusik bieten. Weitere Infos sind 

zu finden unter: www.frauenschola.ch oder 

Instagram: frauenschola 

Die Frauenschola bedankt sich ganz herz- 

lich beim langjährigen Dirigenten und Chorleiter 

Peter Schmid. Mit seinem unermüdlichen Ein- 

satz, seiner grossartigen menschlichen Art und 

seinem feinen Gespür für die Musik führte er die 

Frauenschola Kirchenchor Ennetbürgen immer 

wieder zu gesanglichen Höhepunkten. Es war 

insbesondere seine Beharrlichkeit, die Töne 

in der richtigen Intonation zu singen, welche 

die Frauenschola über die Jahre prägte und 

auszeichnete. 

Wir laden Sie herzlich ein, dieses eindrückli-

che Konzert zu geniessen und freuen uns auf 

Ihren Besuch.

Daniela Reichlin

Die Frauenschola Kirchenchor Ennetbürgen tritt am 6. Januar 2023 ein letztes Mal 

zu einem Konzert auf und verabschiedet sich von ihrem langjährigen Dirigenten 

und Chorleiter, Peter Schmid. Die Frauenschola soll weiter bestehen bleiben, aber 

der Namenszusatz «Kirchenchor Ennetbürgen» wird künftig nicht mehr benutzt.

Frauenschola
Einladung zum Dreikönigstags-Konzert

h

3 7     U S  E Y S E M  D O R F  N R . 1 1 6



Nach einer intensiven Vorbereitungszeit 

mit zwei Proben pro Woche (seit den Som-

merferien) und einem Probe-Samstag war 

die Zeit endlich gekommen. Die Ennetbürger 

Jungtambouren konnten s ich am 38. Zen- 

tralschweizerischen Jungtambouren- und 

Jungpfeifer-Fest in Laupersdorf mit ihren 

Kameraden aus anderen Vereinen messen. 

Natürl ich war die Anspannung gross, al les 

musste auf den Punkt bereit sein.

Die Delegation aus Ennetbürgen war in 

diesem Jahr etwas kleiner als auch schon. Drei 

Jungtambouren haben sich für die Teilnahme 

am Fest entschieden und viel Herzblut, Einsatz 

und Zeit in die Vorbereitung investiert. 

A l le Te i lnehmenden dürfen mit dem 

Ausgang sehr zufr ieden sein. Die grossen 

Anstrengungen wurden mit sehr guten Resul-

taten belohnt. Neben den al lgemein guten 

Klassierungen im Einzelwettkampf st icht 

vor al lem der 3. Platz mit Kranzgewinn von 

Lorin Schal lberger hervor. Auch die beiden 

Jungtambouren Ben Bissig und Jason Bürgler 

konnten sich in einem sehr grossen Teilnehm-

erfeld unter den Top 20 platzieren. Diese 

Super-Rangierungen sind doppelt schön: Sie 

reihen sich ein in vergangene Erfolge an frü- 

heren Festteilnahmen und zeigen, dass man 

gemeinsam auch in einem kleinen Verein viel 

erreichen kann! 

Tambouren Ennetbürgen
Jungtambouren überzeugen mit 
tollen Leistungen

Am Zentralschweizerischen Jungtambourenfest in Laupersdorf (SO) 

haben sich 3 Jungtambouren aus Ennetbürgen mit gleichaltrigen 

Jungtambouren gemessen und dabei tolle Resultate erzielt. 
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erfolgreich

Lorin Schallberger auf dem Podest im 3. Rang seiner Kategorie 
mit Kranzgewinn

Die drei Festteilnehmer: 
Jason Bürgler, Ben Bissig und Lorin Schallberger
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Natürlich wurden die Heimkehrer mit einem 

Einzug durchs Dorf geehrt. Beim abschliessen-

den Pizzaessen wurde nochmals gefachsimpelt 

und auf den Erfolg angestossen.

Für die Tambouren geht es nun direkt 

weiter in die Fasnachts-Vorbereitungen. 

Startschuss dafür ist das Probeweekend 

anfangs November im Melchtal . Paral le l 

wird intensiv am neuen Sujet gebastelt und 

gewerkelt. Natürl ich wird auch musikal isch 

einiges neu: Es stehen rhythmische und zum 

neuen Sujet passende Stücke auf der Probe- 

liste. Viel wollen wir noch nicht verraten, doch 

es sol l auch getanzt werden! Das Publ ikum 

darf gespannt sein…

Im August 2022 wurde ein neuer Jung- 

tambouren-Kurs mit zwei motivierten Jungs 

gestartet. Aktuell sind total 8 Jungtambouren 

in Ausbi ldung. Die Ennetbürger Tambouren 

sind der einzige Verein in Nidwalden, welcher 

junge Menschen zu Tambouren ausbildet. Die 

professionel le und komplette musikal ische 

Ausbi ldung wird von Vereinsmitgl iedern in 

Freiwi l l igenarbeit bestr i t ten. Dadurch kann 

der Verein die Kurskosten t ief und attraktiv 

halten.

Mehr Informationen zum Verein gibt es 

unter www.tambouren-ennetbuergen.ch

Tambouren Ennetbürgen
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Die Chöre sind zurück
Hoch lebe das gemeinschaftliche Singen!
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Lange mussten wir rund 60 Sängerinnen 

und Sänger des Chorprojekts Ennetbürgen 

warten, b is unsere St immbänder wieder 

ins Schwingen kamen. Das neue Projekt 

Jazz sol lte eigentl ich im Mai 2020 starten – 

doch wie wir wissen, kam al les anders. Das 

Corona-Virus brach über uns herein und 

die Chöre wurden gezwungen, mit ihrem 

geliebten Hobby zu pausieren. Auch mit dem 

geplanten Verschiebedatum wurde nichts.

Erst am 17. Mai 2022 war es endlich soweit 

und unsere Luzerner Dirigentin Daniela Paganini 

(seit den Anfängen) konnte viele altbekannte, 

aber auch neue Gesichter zur ersten Probe be-

grüssen. Seither sind wir mit Fleiss und Begeis-

terung daran, die rund 14 verschiedenen Stücke 

bis zur Konzertreife zu bringen. Mit geläufigen 

Liedern wie Georgia, Ain’t she sweet? oder Java 

Jive haben wir ein unterhaltsames Programm 

zusammengestellt und werden am 3. und 4. 

Dezember dieses Jahres um 20 Uhr bzw. 17 

Uhr unsere beiden Konzerte im Gemeindesaal 

in Ennetbürgen aufführen. Also bitte die Daten 

schon mal vormerken! Wir freuen uns auf Ihren 

Besuch und einen geselligen Austausch nach 

den Vorstellungen.

Weitere Informationen inklusive einer 

Übersicht der vergangenen Projekte f inden 

sich auf unserer neu gestalteten Homepage 

unter www.chorprojekt-ennetbuergen.ch. 

Lust, beim nächsten Mal mitzusingen? 

Dann melde dich bei unserer Co-Präsidentin 

Manuela Christen mittels Kontaktformular oder 

Telefon 078 889 83 09. Übrigens proben wir 

im neuen Pfarreizentrum, wo uns (jeweils am 

Dienstag von 20.00 bis 22.00 Uhr) ein grosser, 

heller Raum mit Klavier zur Verfügung steht.

Christine May (Aktuarin)

erlebnisreich

Wöchentliche Probe des CPE.
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Zurzeit geniessen wir alle den goldenen 

Herbst und müssen uns noch etwas gedulden, 

bis die närrische fünfte Jahreszeit anbricht.

Wolltest du schon einmal Teil eines Fas-

nachtsumzuges sein und ein fantasievolles Sujet 

oder originell gestaltetes Gefährt – egal ob klein 

oder gross – der Zuschauerschar präsentieren? 

Wenn ja, motiviere deine Familie, Freundin-

nen und Freunde, Vereinskolleginnen und -Kolle-

gen, «Klassengschpänlis» (samt Lehrpersonen) 

künstlerisch tätig zu werden und einen aktiven 

Beitrag für eine noch buntere und abwechs- 

lungsreichere Fasnacht 2023 zu leisten. 

Wenn nicht, dann hast du noch ausreichend 

Zeit, dir dazu Gedanken zu machen. Der Fas- 

nachtsumzug der Zunft Ennetbürgen findet 

«erst» am Freitag, 17. Februar 2023 statt.

Lasst eurem schöpferischen Genie freien 

Lauf und legt schon mal Pinsel und Farbe bereit!

Unter www.zunftennetbuergen.ch/umzug- 

party/bewilligung-umzugswagen findest du das 

Merkblatt des Verkehrssicherheitszentrums 

NW/OW für grössere Gefährte. Ansonsten gibt 

dir unser Umzugschef Lorenz Mathys gerne 

Auskunft (umzugschef@zunftennetbuergen.ch).

Für Fragen baulicher Art oder bezüglich 

Materialbedarf in beschränktem Umfang kannst 

du dich ungeniert an unseren Wagenbau- 

Verantwortlichen Jonas Achermann wenden 

(wagenbau@zunftennetbuergen.ch).

Unser Zunftmeisterpaar Kari l. und Susi 

sowie die Ennetbürger Zunftfamilie freuen sich 

auf viele kreative Werke. Miär gsend eys am 

17. Horner 2023 am Umzug z’ Änetbirgä!

Fasnachtszunft Ennetbürgen 

Ueli Ambauen (Aktuar)

4 1     U S  E Y S E M  D O R F  N R . 1 1 6

Aufzeichnungen im Archiv zeigen, dass in Ennetbürgen 

viel Theaterblut und ebenso viel Theaterl iebe vorhanden 

ist. Von 1908 bis heute wird auf den «Brettern, die die Welt 

bedeuten» Theater gespielt.

Die Theatergruppe Ennetbürgen als Verein wurde 

jedoch erst am 1. April 1981 mit der Schaffung von Statuten 

offiziell gegründet. Die jährlichen Produktionen begeistern 

nicht nur Einheimische, sondern auch viele Besucher/innen 

über die Kantonsgrenze hinweg. Insgesamt kommen jedes 

Jahr an die 3000 Gäste in den Genuss einer professionellen 

Inszenierung.

Dieser Verein besteht also seit über 41 Jahren – und 

die eingangs erwähnte Liebe zum Theater ist jedes Jahr 

aufs Neue spürbar. Auch im kommenden Jahr wird in der 

Mehrzweckhalle Ennetbürgen wieder Theater gespielt: 

„War das eine Wehe?“ – So nennt sich das Stück, 

welches am 14. Januar 2023 Premiere feiert. Details dazu 

werden im Programmheft ersichtl ich sein, welches gegen 

Ende Jahr in die Haushaltungen gelangt. Wir freuen uns, 

mit diesem witzigen und unterhaltsamen Stück, welches wir 

als Schweizer Erstaufführung auf die Bühne bringen, unsere 

Zuschauer/innen zu begeistern. Der Vorverkauf startet am 

12.12.2022.

Sie möchten auch gerne einmal auf oder neben der 

Bühne unser Theater aktiv unterstützen? Dann freuen wir uns 

auf Ihre Kontaktaufnahme unter vorstand@theatergruppe- 

ennetbuergen.ch oder www.theatergruppe-ennetbuergen.ch

UNSERE AUFFÜHRUNGSDATEN 2023:

•     Samstag

•     Mittwoch

•     Dienstag

•     Freitag

•     Samstag

•     Sonntag

•     Freitag

•     Samstag

•     Sonntag

•     Freitag

•     Samstag

Vorstand Theatergruppe Ennetbürgen

Theater Ennetbürgen
„War das eine Wehe?” 

Fasnachtszunft Ennetbürgen 
Aufruf an alle 
kreativen Geister 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

h

14.01.2023

18.01.2023

24.01.2023

27.01.2023

28.01.2023

29.01.2023

03.02.2023

04.02.2023

05.02.2023

10.02.2023

11.02.2023



Zurzeit geniessen wir alle den goldenen 

Herbst und müssen uns noch etwas gedulden, 

bis die närrische fünfte Jahreszeit anbricht.

Wolltest du schon einmal Teil eines Fas-

nachtsumzuges sein und ein fantasievolles Sujet 

oder originell gestaltetes Gefährt – egal ob klein 

oder gross – der Zuschauerschar präsentieren? 

Wenn ja, motiviere deine Familie, Freundin-

nen und Freunde, Vereinskolleginnen und -Kolle-

gen, «Klassengschpänlis» (samt Lehrpersonen) 

künstlerisch tätig zu werden und einen aktiven 

Beitrag für eine noch buntere und abwechs- 

lungsreichere Fasnacht 2023 zu leisten. 

Wenn nicht, dann hast du noch ausreichend 

Zeit, dir dazu Gedanken zu machen. Der Fas- 

nachtsumzug der Zunft Ennetbürgen findet 

«erst» am Freitag, 17. Februar 2023 statt.

Lasst eurem schöpferischen Genie freien 

Lauf und legt schon mal Pinsel und Farbe bereit!

Unter www.zunftennetbuergen.ch/umzug- 

party/bewilligung-umzugswagen findest du das 

Merkblatt des Verkehrssicherheitszentrums 

NW/OW für grössere Gefährte. Ansonsten gibt 

dir unser Umzugschef Lorenz Mathys gerne 

Auskunft (umzugschef@zunftennetbuergen.ch).

Für Fragen baulicher Art oder bezüglich 

Materialbedarf in beschränktem Umfang kannst 

du dich ungeniert an unseren Wagenbau- 

Verantwortlichen Jonas Achermann wenden 

(wagenbau@zunftennetbuergen.ch).

Unser Zunftmeisterpaar Kari l. und Susi 
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Seniorenausflug 2022

42 Personen trafen sich am 8. September 

2022 um 09.00 beim Alterszentrum Oeltrotte, wo 

der Reisecar bereits auf die Reisenden wartete. 

Alles war bereit, die Begleitpersonen gut informiert 

und die Teilnehmenden in bester Laune. Das 

Einsteigen verlief problemlos, die Fahrt konnte 

beginnen. Aber schon bei der Autobahnausfahrt 

Stansstad war die Reise zu Ende. Nein, natürlich 

nicht! Der Reisecar musste nur nochmals zurück, 

weil es einer Teilnehmerin gar nicht gut ging. Ver-

mutlich war sie zu aufgeregt… Inzwischen geht es 

ihr wieder besser. Mit humorvollen Worten meinte 

der Chauffeur beim Wenden vor der Oeltrotte: 

„So, das war’s – der Rheinfall – also dann!“ – Gott 

sei Dank war das nur Spass und es konnte wieder 

losgehen.

Die Reise verlief mit Stau und Umfahrun-

gen nicht ganz so wie geplant. Dafür konnten 

al le d ie Stadt Zür ich und ihre Umgebung 

bewundern. Der sympathische Chauffeur 

wies auf Sehenswertes hin und hatte dabei 

al lerlei Interessantes zu berichten. Dadurch 

wurde die Fahrt sehr abwechslungsreich. Am 

Ziel angelangt, gab es im Restaurant Park am 

Rheinfall ein feines Mittagessen. Danach blieb 

Zeit für einen Aufenthalt im Park oder für eine 

Schifffahrt zum Rheinfall.

Nach erfolgtem Ausflug fragte ich einige 

Mitreisende nach ihren Eindrücken. Josy und 

Werner Flüeler, Monique Kreienbühl sowie 

Berti und Walter Mathis gaben mir bereitwill ig 

Auskunft auf meine drei folgenden Fragen: 

1. Habt Ihr die Fahrt geniessen können?

2. Was hat euch am besten gefallen?

3. Werdet Ihr im nächsten Jahr eventuell

    wieder dabei sein?

Josy und Werner Flüeler: «Ja, wir haben 

die Ausfahrt sehr genossen. Von oben aus 

dem Carfenster sieht man alles viel besser als 

wenn man selber fährt, man kann Land und 

Leute eingehender betrachten. Perfekt war 

die Schifffahrt zum Rheinfall. Über Kopfhörer 

bekamen wir viele Informationen zu Dingen, die 

wir nicht gewusst haben – wie beispielsweise, 

dass früher hier Lasten transportiert wurden und 

die Schiffe danach mit Pferden zurückgezogen 

wurden. Auch hat es richtig gestiebt, als wir so 

nah am Wasserfall waren. Als schön empfanden 

wir es, wieder einmal einige Leute aus dem Dorf 

zu treffen und sich mit ihnen zu unterhalten. 

Da wir etwas entfernt vom Dorf wohnen, war 

das für uns eine gute Gelegenheit, Kontakte zu 

knüpfen. Falls es sich einrichten lässt, werden 

wir beim nächsten Mal wieder mit dabei sein.»

Der Rheinfal l  
Alles andere als ein Reinfall

Alljährlich treffen sich Seniorinnen und Senioren zu einem Ausflug, 

der durch die Ennetbürger Begegnungsgruppe (Stützpunkt) 

«Wohnen und Leben im Alter» organisiert wird. Dieses Mal war 

der Rheinfall in Schaffhausen unser Ziel. 

erlebnisreich
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Monique Krähenbühl: «Ich gab mir selbst 

einen kleinen Schubs und meldete mich für 

d ie Reise an – zu meinem Glück. Ich war 

überrascht, wie gut es organisiert war und 

alles geklappt hat. Der schönste Augenblick 

war das Wiedersehen mit dem Rheinfall. Den 

hatte mir mein verstorbener Mann zu Beginn 

unserer gemeinsamen Zeit in der Schweiz 

gezeigt. Auf die Schifffahrt verzichtete ich, 

da ich es nicht so mit dem Schaukeln auf 

dem Wasser habe. Dafür war der Aufenthalt 

im Park sehr angenehm. Auch hatte ich im 

Car und beim Mittagessen nette Leute um 

mich herum. Ich werde mich nächstes Mal 

wieder orientieren, wann der Seniorenausflug 

stattfindet.»

Walter Mathis: «Die Reise war «Eins-A» 

und auch das Wetter spielte mit (nicht zu heiss 

und mit viel Sonne). Wir haben die Fahrt sehr 

genossen, auch die Umwege… Das Schönste 

war die Schifffahrt mit den vielen Informationen. 

Von beiden Seiten konnten wir den Wasserfall 

bewundern. Ich war das erste Mal da – und ob-

wohl der Wasserfall nicht so viel Wasser führte, 

war es eindrücklich.» 

Berti Mathis: «Das erste Mal, a ls ich 

vor v ie len Jahren h ier war, hatte es v ie l 

mehr Wasser. Dafür gab es aber noch keine 

Ausflugsschiffe. Mir gefiel diese Schifffahrt an 

den Rheinfall ganz besonders. Es hätte sogar 

noch etwas mehr st ieben dürfen. Gelacht 

hatten wir, als mein Mann und eine Rollstuhl-

fahrerin mit einem stark scheppernden Lift 

nach unten gefahren wurden. Dort angelangt, 

meinte der Schiffsführer so nebenbei, dass er 

keine Rollstühle laden könne. Dank schnellem 

Handeln unserer Organisatoren durften aber 

auch die Rol lstuhlfahrer mit e inem etwas 

kleineren Schiff eine Rundfahrt machen. Auch 

den Austausch mit den anderen Reisenden, 

die wir nicht so häufig sehen, schätzte ich 

sehr. Abends waren wir nicht einmal müde, 

wir hätten noch länger reisen können. Und ja, 

im nächsten Jahr sind wir bestimmt wieder 

dabei.»

Vor der Rückfahrt verwöhnten Charly und 

Pia die Mitreisenden mit ihren Alphornklängen. 

Alle freuten sich und bedankten sich bei den 

beiden Musizierenden mit grossem Applaus. 

Beim Heimfahren herrschte im Car eine an-

geregte und entspannte Stimmung. Demnach 

zu urteilen, meinte der Carchauffeur, müsse 

die Fahrt al len gefal len haben. Im nächsten 

Jahr sehen wir uns wieder. Vielleicht sogar mit 

Ihnen als Mitreisende/r? Das wäre doch was!

Bea Kaiser, 

Begegnungsgruppe / Stützpunkt

Wohnen und Leben im Alter, Ennetbürgen

h

Herzliche Gratulation
102 Jahre Lotti Odermatt

Am 19. Juli 1920 erblickte Lotti Odermatt 

das Licht der Welt. Letzten Sommer feierte 

sie im Alters- und Pflegeheim «Heimet» ihren 

102. Geburtstag. Hier wird sie seit drei Jahren 

verständnisvoll betreut und gepflegt.

Gemeindepräsident Viktor Eiholzer hatte 

die Ehre, Lotti Odermatt die besten Wünsche 

samt einem Blumenstrauss zu überbringen.

Der Gemeinderat Ennetbürgen wünscht 

Frau Odermatt al les Gute und noch viele 

sonnige, unbeschwerte Tage im Kreise ihrer 

Familie.

Gemeinde Ennetbürgen
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Samariterverein Ennetbürgen
Samariter für alle!

Unter diesem Motto besuchen unsere aktiven Mitglieder im Vereinsjahr 

monatliche Samariterübungen. Es werden Situationen thematisiert, 

die im persönlichen Umfeld, beim Sport, an einem Schwing- und Älpler-

fest, mit Kindern in der Familie, bei einem Handwerk oder allgemein 

im Leben von Seniorinnen und Senioren vorkommen.
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Für Menschen, die in ihrem Umfeld 

erste Hilfe leisten wollen:

In diesem Jahr stehen folgende Themen 

auf dem Übungsprogramm: Herzmassage, 

Bedienung eines «Defis» (automatisierter ex-

terner Defibrillator), Einschätzen des allgemei-

nen Gesundheitszustands, Befreiung von ver-

legten Atemwegen, Anlegen von Verbänden, 

sorgfältiges Ausziehen eines Motorradhelms, 

Bergung aus einem Auto, Schienen eines ver-

letzten Gelenks, Stabilisierung der Halswirbel-

säule, Verhalten bei allergischen Reaktionen, 

Hirnerschütterungen, Verbrennungen, Zahn-

unfällen, Platzwunden usw.

Neben diesen Übungen für unsere Mitglie-

der führen die technischen Leiter/innen auch 

Kurse für die Bevölkerung durch. Nothi lfe, 

Lebensrettende Sofortmassnahmen, Notfälle 

bei Kleinkindern sind die bekanntesten The-

men. Und weil erste Hilfe so vielfältig ist, bieten 

wir auch massgeschneiderte Kurse für Firmen 

an. Die Leiter/innen bilden sich regelmässig 

weiter, vermitteln bei Kursen und Übungen ak-

tuellste Informationen und setzen modernstes 

Material ein.

Für Menschen, deren Gesundheit oder 

Beweglichkeit vorübergehend eingeschränkt 

ist: Das Krankenmobilienmagazin umfasst viel- 

fält ige Artikel, die zu günstigen Konditionen 

ausgeliehen werden können: Hilfsmittel für die 
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hilfreich

Reanimations-Phantome mit Feedbackausrüstung

Mit dieser Trainingsweste lässt sich der Heimlich-Handgriff bei 
einer Aspiration realitätsnah üben.
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Für das Dorfleben:

I eysem Dorf finden viele Veranstaltungen 

statt. Dass dabei ab und zu auch Unfälle ge-

schehen, liegt auf der Hand. Die Samariter/innen 

entlasten die Organisatoren, indem sie den 

Sanitätsdienst übernehmen. Ab und zu packen 

sie auch ausserhalb der Ersten Hilfe an (wie 

etwa beim Dorfmärcht, wo sie die Festwirtschaft 

geführt haben).

Für Menschen, die sich im Dorf 

integrieren möchten:

Das Engagement der Samariter/innen ist 

vielseitig. Sie halten sich auf dem aktuellsten 

Stand, leisten im Notfall Erste Hilfe und stellen 

bei Anlässen die Erstversorgung sicher. Das 

verbindet uns und wird an gemeinschaftlichen 

Anlässen auch gefeiert (z.B. Ausflug, Chlaushock 

oder Vereinsversammlung). Und wenn es Ihnen 

ein Anliegen ist, mehr zum Thema «Erste Hilfe» 

zu erfahren und dies auch mit anderen zu teilen, 

dann sind Sie bei uns herzlich willkommen! Inte- 

ressierte Personen können unverbindlich an den 

monatlichen Übungen des SVE teilnehmen. 

Paul Mathis und Gaby Gabriel

www.samariterverein-ennetbuergen.ch
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War die Beratung früher vor allem dafür bekannt, dass 

Säuglinge gewogen und gemessen wurden, so hat sich die Arbeit 

der Berater/innen in den letzten Jahren analog dem gesellschaftli-

chen Wandel ebenso stark verändert und weiterentwickelt. Die 

Themen bewegen sich rund um Gesundheit, Entwicklung und 

Erziehung der Kinder, Rollenfindung der Eltern bis zur Vorbereitung 

auf den Kindergarten. Das Ziel dabei bleibt, dass sich die Kinder 

körperlich, geistig und seelisch bestmöglich entwickeln können 

und die Eltern in der Begleitung ihrer Kinder gestärkt werden.

Auch in Nidwalden leben zunehmend Familien, welche nicht 

auf ein unterstützendes, familiäres Netz zugreifen können. 

Entweder leben weitere Familienangehörige nicht in der Nähe, oder 

Grosseltern sind selber noch im Arbeitsprozess eingebunden. Hier 

vermittelt die MVB oft Kontaktpersonen oder hilft bei der Organisa-

tion von Entlastungsdiensten. 

Beratungen werden telefonisch, per E-Mail oder Video, bei 

der Familie zu Hause oder auf der Beratungsstelle der Gemeinde 

(mit Voranmeldung) angeboten. Zudem bieten die Berater/innen 

auf Anfrage auch Weiterbildungen in Zusammenarbeit mit den 

Eltern- Kind-Treffs an – oder sie sind bei einigen Eltern-Kind-Treffs 

als Ansprechpartner/innen vor Ort.

Die Fachstelle mit drei Beraterinnen arbeitet eng mit inner- 

und ausserkantonalen Fachstellen im Frühbereich zusammen. Sie 

kann so Familien mit spezifischen Fragen auch in sozialen, 

finanziellen oder psychischen Themen passende Angebote und 

Beratung vermitteln. Zudem ist sie als eine der Anlauf- und Koordi-

nationsstellen Teil des Frühförderprojekts „Guter Start ins 

Familienleben“ (GUSTAF). Weiteres dazu unter: www.gustaf.ch). 

Mit dem Hausbesuchs-Programm „Aufsuchende Elternar-

beit“ konnte in den letzten acht Jahren bereits wertvolle Arbeit 

geleistet werden in Sachen Begleitung von Eltern in besonderen 

Belastungssituationen. Dabei hat sich gezeigt, dass einheimische 

Familien diese Begleitung zu gleichen Teilen wie Familien mit 

Migrationshintergrund in Anspruch genommen haben. Ende 2021 

konnte dieses Projekt – ermöglicht durch die Zusammenarbeit mit 

der Gesundheitsförderung und Integration des Kantons Nidwalden 

– in ein ständiges Angebot überführt werden. Die Gemeinden 

haben den Mehrwert der Begleitung bei den Familien zu Hause 

erkannt und unterstützen diese Arbeit weiter. So können weiterhin 

alle Familien diesen Dienst kostenlos nutzen. Dies wird auch vom 

Fachverband empfohlen und praktisch in der ganzen Schweiz so 

gehandhabt.

Die Zeit der frühen Kindheit ist eine sehr entscheidende 

Lebensphase. Kinder, welche hier gut begleitet sind, haben bes- 

sere Startchancen in der Schule, was sich wiederum nachweislich 

durch kleineren Einsatz von aufwändigen Massnahmen bezahlt 

macht. 

Für weitere Informationen: 

www.spitexnw.ch/muetter-vaeterberatung

Spitex Nidwalden 
Eltern-Beratung im Wandel der Zeit

Die Mütter- und Väterberatung (MVB) 

der Spitex Nidwalden begleitet Eltern mit 

Kindern ab Geburt bis ins Alter von 

5 Jahren zu verschiedensten Themen.
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Martha Odermatt sorgt dafür, dass Menschen die Hilfsmittel 
erhalten, die sie gerade benötigen.
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Martha Odermatt sorgt dafür, dass Menschen die Hilfsmittel 
erhalten, die sie gerade benötigen.



„ Ich sage Tschüss zämä und Dankä- 

scheen all meinen Kundinnen und Kunden für 

das Vertrauen und die jahrelange Treue zu 

Coiffure Gabriel, für die unzähligen tollen Be-

gegnungen, Gespräche und Freundschaften.“ 

Mit diesen Worten verabschiedete sich Hans 

Gabriel Ende März 2022 aus dem Berufsalltag 

und legte Kamm und Schere be ise i te – 

zumindest in beruflicher Hinsicht.

Während über 40 Jahren war er i eysem 

Dorf eine Referenz in Sachen Haarstyl ing. 

Was im Dezember 1977 als Ein-Mann-Betrieb 

seinen Anfang nahm, hat sich in all den Jahren 

zu einem mehrköpfigen Team von Coiffeusen 

und Lernenden entwicke l t . Se ine ersten 

Berufsjahre samt Lehre als Herrencoiffeur 

hat er in der Stadt Luzern absolviert. Im neu 

erbauten Haus an der Bodenhostatt 1 nahm 

er 1977 seine Tätigkeit als Selbstständig- Erw-

erbender auf und bediente seine Kundschaft 

in al l den Jahren stets gemäss den neusten 

Trends und Techniken. So durften sich Hans 

Gabr ie l und se in Team stets über t reue 

Kundinnen und Kunden freuen. „Nicht zu 

unterschätzen war dabei die grosse Hilfe mei-

ner Frau Maria, die mich in al l den Jahren in 

allen Belangen unermüdlich unterstützt hat“, 

betont Hans Gabriel . Ohne Sie, sowie das 

Verständnis und Unterstützung der ganzen 

Familie, wäre eine solche berufl iche Karriere 

nicht möglich gewesen. Geschätzt hat er aber 

auch die super Zusammenarbeit über al l die 

Jahre mit insgesamt 12 Mitarbeitenden und 

39 Lernenden! 

Tochter tritt in die Fussstapfen

Die Freude am Frisieren hat der 69-Jährige 

auch seiner Tochter Sandra weitergegeben. 

Nach der Ausbildung zur Damen- und Herren- 

Coiffeuse und mehreren Jahren Berufserfah- 

rung hat Sandra Zimmermann-Gabriel am 1. Ok- 

tober 2018 die Geschicke des Unternehmens 

übernommen. Ein neues Logo und ein sanfter 

Umbau des Salons sorgen seither für neuen 

Wind bei altbewährtem Service. Und mittendrin 

(aber im Hintergrund): ihr Vater. Mit seiner 

langjährigen Erfahrung und seiner Freude an der 

Arbeit stand er seiner Tochter Sandra und dem 

Team weiterhin stützend zur Seite.

Im Al ter von 69 Jahren (davon 54 im 

Berufsleben!) war für ihn im Frühjahr die Zeit 

gekommen, um Adieu zu sagen. „Meine Zeit 

a ls Coif feur Hans ist Ende März zu Ende 

gegangen. Nun freue ich mich, mehr Zeit mit 

meiner Familie verbringen zu können, widme 

mich wieder mehr meinen Hobbys und habe 

auch nichts gegen einen etwas ruhigeren Ta- 

gesverlauf“, sagt der langjährige Berufsmann 

mit einem Schmunzeln.

Wir wünschen Hans Gabriel für seinen 

neuen Lebensabschnitt v ie l Freude und 

Gesundheit.

Irene Infanger, Redaktion Us eysem Dorf 

Coiffure Gabriel  
Nach über einem halben Jahrhundert 
ist Schluss
Hans Gabriel hat im März seinen wohlverdienten Ruhestand 

angetreten. Zuvor war er während über 40 Jahren in Ennetbürgen 

als Coiffeur tätig. 
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D ie Bet r iebe des Gewerbevere ins 

Buochs- Ennetbürgen wünschen Ihnen eine 

besinnliche Weihnachtszeit. Wir freuen uns auf 

Ihren Besuch! #gewerbebuochsennetbürgen

Weitere Informationen finden Sie hier: 

Weihnachtsaktion, Gewerbeverein 

Buochs-Ennetbürgen (gvbe.ch)

OK-Weihnachtsaktion, Gewerbeverein 

Buochs-Ennetbürgen 

TEILNEHMENDE FACHGESCHÄFTE: 

Fachgeschäfte Buochs

Arena Sport & Outdoor

Auto Heller AG Buochs

AXA Versicherungen 

Christen Beck Dorf

Classic Cosmetic Edith Büchi

Coiffure Philipp

Elektro Furrer AG

Erni M Immobilien GmbH

Ernst von Holzen Multimedia

Flurhof Garage GmbH (Mazda)

Fuss & Pflege J. Haverkamp

Hairline Gisela GmbH

handgemacht by Coco

Käserei Bürg GmbH

Korn & Chäs

Kunst und Chabis

Nidwaldner Kantonalbank

Optik Zentrum Unternährer

Raiffeisenbank Nidwalden

Rosenladen

Schoggi-Stübli GmbH

Spar Buochs

Steiner Group AG

Velo Frank

Viva Drogerie Krummenacher

Fachgeschäfte Ennetbürgen

Bircher Sanitäre Anlagen AG

Coiffure Gabriel

Coiffure Lotus

Edit Delizie d'Italia GmbH

Fischerei Seehuisli / Seehuisli Saloon

Garasch 106 AG

Herzblüte Floristik und Geschenke

Metzgerei Stalder

Port-Air AG Reisebüro

Raiffeisenbank Nidwalden

Scheuber AG Raumgestaltung

Restaurants

Der Italiener, Buochs

Landgasthof Sternen, Buochs

Nidair Restaurant Flugfeld, Ennetbürgen

Piccadilly by Leonardo, Buochs

Restaurant Sternen, Ennetbürgen

S’Töpfli / Beck away Bistro, Buochs 4 7     U S  E Y S E M  D O R F  N R . 1 1 6

Vom Montag, 31. Oktober bis Samstag, 24. Dezember 2022 findet die Weihnachts-

aktion des Gewerbevereins Buochs-Ennetbürgen statt. Stempeln Sie Ihre 

Teilnahmekarte in 4 der insgesamt 42 teilnehmenden Betriebe und gewinnen 

Sie Einkaufsgutscheine im Gesamtwert von über CHF 8000.–! Eine 

Stempelkarte erhalten Sie per Post und in allen teilnehmenden Betrieben.
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offenes Singen; Alterszentrum Oeltrotte; 

Alter und Betreuung Ennetbürgen; 14:00-15:00 Uhr

Lottomatch Wehrverein; MZA; Wehrverein Ennetbürgen; 17:00-02:00 Uhr

Samstagsbrunch; Alterszentrum Oeltrotte; Cafeteria Oeltrotte; 

08:30-11:00 Uhr

Neuaufnahmen JuBla; Pfarrkirche Ennetbürgen; 

Pfarrei Ennetbürgen; 17:00 Uhr

Jazz Blues & More; Gemeindesaal; JAZZFREUNDE NIDWALDEN; 

18:30-24:00 Uhr

30. Spaghetti-Sunntig; MZA; Sport Union Ennetbürgen; 11:00-15:00 Uhr

Wandern 60plus; Treffpunkt Alterszentrum Oeltrotte; 

Wandergruppe 60plus

Stubete Pro Senectute; Schützenhaus Herdern; Pro Senectute 

Nidwalden; 13:30-17:00 Uhr

Räbeliechtli-Umzug; Kirche/Schulhausplatz; 

Spielgruppe Milchzahnd & TRÄFF; 17:30 Uhr

BLS-AED-SRC Komplett; Gemeindesaal; 

Samariterverein Ennetbürgen; 19:00-22:00 Uhr

offenes Singen; Alterszentrum Oeltrotte; 

Alter und Betreuung Ennetbürgen; 14:00-15:00 Uhr

FMG Frauenzmorgä; Alterszentrum Oeltrotte; FMG Ennetbürgen; 

09:00-12:00 Uhr

Kirchengesangstag mit Apéro; Pfarrkirche Ennetbürgen; 

Pfarrei Ennetbürgen; 10:15-11:30 Uhr

Senioren Jass- und Spielnachmittag; Alterszentrum Oeltrotte; 

14:00-17:00 Uhr

Tanznachmittag; Schützenhaus Herdern; Pro Senectute Nidwalden; 

14:00-17:00 Uhr

offenes Singen; Alterszentrum Oeltrotte; 

Alter und Betreuung Ennetbürgen; 14:00-15:00 Uhr

Gemeindeversammlung Römisch-Katholische Kirchgemeinde; 

Mehrzweckhalle Ennetbürgen; 19:30 Uhr

Gemeindeversammlung Politische Gemeinde; 

Mehrzweckhalle Ennetbürgen; 20:15 Uhr

Ministranten-Aufnahme; Pfarrkirche Ennetbürgen; 

Pfarrei Ennetbürgen; 17:00 Uhr

Christkönig Gottesdienst 150 Jahr Jubiläum Rütli Schiessen; 

Pfarrkirche; 9:30-10:15 Uhr

Schülertricheln mit Umzug durchs Dorf; 16:00 Uhr

offenes Singen; Alterszentrum Oeltrotte; 

Alter und Betreuung Ennetbürgen; 14:00-15:00 Uhr

Iffelen-Gottesdienst; Pfarrkirche Ennetbürgen; 

Pfarrei Ennetbürgen; 17:00 Uhr

Samichlauseinzug; Dorf; Chlausengesellschaft Ennetbürgen; 19:00 Uhr

Kantonale Volksabstimmung vom 27.11.2022; Gemeindeverwaltung 

Ennetbürgen; ganztags 

Adventsbesinnung; Pfarrkirche St. Anton; Pfarrei Ennetbürgen; 17:00 Uhr

FMG Ennetbürgen Halbtagesausflug Weihnachtsmarkt Basel; 

FMG Ennetbürgen; 14:00-22:00 Uhr

wannwaswo
04.

04. – 05.

05.

05.

05.

06.

08.

08.

10.

10.

11.

12.

13.

17.

17.

18.

18.

18.

19.

20.

25.

25.

26.

26.

27.

27.

29.

2 0 2 2

NOVEMBER

Freitag

Fr. / Sa.

Samstag

Samstag

Samstag

Sonntag

Dienstag

Dienstag

Donnerstag

Donnerstag

Freitag

Samstag

Sonntag

Donnerstag

Donnerstag

Freitag

Freitag

Freitag

Samstag

Sonntag

Freitag

Freitag

Samstag

Samstag

Sonntag

Sonntag

Dienstag
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Senioren-Essen, Spielen und Jassen; Alterszentrum Oeltrotte; 

12:00-17:00 Uhr

offenes Singen; Alterszentrum Oeltrotte; 

Alter und Betreuung Ennetbürgen; 14:00-15:00 Uhr

Konzert Chorprojekt Ennetbürgen; Gemeindesaal; Chorprojekt Ennetbür-

gen; 20:00-22:00 Uhr

Konzert Chorprojekt Ennetbürgen; Gemeindesaal; Chorprojekt Ennetbür-

gen; 17:00-19:00 Uhr

Hausbesuch Samichlais; in den Haushaltungen; 

Chlausengesellschaft Ennetbürgen; ganztags 

offenes Singen; Alterszentrum Oeltrotte; 

Alter und Betreuung Ennetbürgen; 14:00-15:00 Uhr

Generalversammlung STV; Gemeindesaal; STV Ennetbürgen

Samstagsbrunch; Alterszentrum Oeltrotte; 

Cafeteria Oeltrotte; 08:30-11:00 Uhr

Friedenslichtfeier; Pfarrkirche Ennetbürgen; Pfarrei Ennetbürgen; 19:00 Uhr

Musikalischer Advent mit der Musikschule; 11:00 bis 16:00 Uhr

FMG Chlaus-Jassen und Dog-Spielen; Pfarreizentrum; FMG Ennetbürgen; 

19:00-23:00 Uhr

Senioren Jass- und Spielnachmittag; Alterszentrum Oeltrotte; 

14:00-17:00 Uhr

Tanznachmittag Schützenhaus Herdern; Pro Senectute Nidwalden; 

14:00-17:00 Uhr

offenes Singen; Alterszentrum Oeltrotte; 

Alter und Betreuung Ennetbürgen; 14:00-15:00 Uhr

Winterkonzert; Kirche; Musikgesellschaft Ennetbürgen; 20:00-22:00 Uhr

Alleinstehenden-Weihnacht; Gemeindesaal; Sunneguugger; 

Stubete Pro Senectute; Schützenhaus Herdern; 

Pro Senectute Nidwalden; 13:30-17:00 Uhr

Weihnachtsfeier; Pfarrkirche Ennetbürgen; Pfarrei Ennetbürgen; 17:00 Uhr

Mitternachtsmette; Pfarrkirche Ennetbürgen; Pfarrei Ennetbürgen; 23:00 Uhr

Familiengottesdienst mit Sternsingen; Pfarrkirche; Pfarrei Ennetbürgen; 

09:30 Uhr

Monatsübung Samariter; Gemeindesaal; Samariterverein Ennetbürgen; 

20:00-22:00 Uhr

Theaterstück "War das eine Wehe?"; Mehrzweckanlage Ennetbürgen; 

Theatergruppe

Älplertanz; MZA; Aelplergesellschaft; 18:00 Uhr

Chilbisunntig mit Musikgesellschaft; Pfarrkirche; Pfarrei Ennetbürgen; 

09:30 Uhr

Taufgelübde-Erneuerung Erstkommunikanten; Pfarrkirche; 

Pfarrei Ennetbürgen; 09:30 Uhr

Eysä Dorfmärcht; Dorfplatz Ennetbürgen; Kulturkommission; ganztags

Sämtliche Angaben sind ohne Gewähr. Bitte konsultieren Sie für aktuelle 

Informationen die Webseite des jeweiligen Veranstalters.    

         

DEZEMBER
Donnerstag

Freitag

Samstag

Sonntag

Mo. / Di.

Freitag

Samstag

Samstag

Sonntag

Sonntag

Dienstag

Donnerstag

Donnerstag

Freitag

Samstag

Sonntag

Dienstag

Samstag

Samstag

JANUAR
Sonntag

Mittwoch

Sa./Sa.

Samstag

Sonntag

FEBRUAR
Sonntag

Samstag

01.

02.

03.

04.

05. – 06.

09.

10.

10.

11.

11.

13.

15.

15.

16.

17.

18.

20.

24.

24.

08.

11.

14.01.– 11.02.

21.

22.

05.

11.

2 0 2 2 / 2 3
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